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Eine deutsche Note nach London
Zurückweisung der sowjetrussischen Anschuldigungen

Berlin, 21. Okt . Die deutsche Regierung hat am Mitt¬
woch durch ihren Geschäftsträger in London dem Vorsitzen¬
den des Nichteinmischungsausschusses eine Note überreichen
lassen , in der sie zu den kürzlich von der Madrider Regierung
und der Sowjetregierung erhobenen Anschuldigungen wegen
angeblicher Verstöße Deutschlands gegen das Waffenem¬
bargo Stellung nimmt.

In der deutschen Note werden diese Anschuldigungen als
völlig haltlos gekennzeichnet und mit größter
Entschiedenheit zurückgewiesen. Zugleich hat
die deutsche Regierung auf Grund des ihr vorliegenden um¬
fangreichen Materials dem AusschußeinelangeReihe
von Fällen mitgeteilt , in denen von sowjet¬
russischer Seite das Waffenembargo in
flagranter Weise verletzt worden ist.

Ae BelstanWsllchten Frankreichs
Paris , 22 . Okt. Im Kammerausschuß für auswärtige

Angelegenheiten fragte ein Abgeordneter den Außenmini¬
ster Delbos, ob der französisch -sowjetrussische Pakt auch
dann zur Anwendung komme , falls ein Verzicht der Sow¬
jetunion auf die Neutralität und ein offenes Eingreifen
Moskaus zu Gunsten der „Regierung " von Madrid oder
Barcelona einen Konflikt zwischen Sowjetrußland und
einer Festlandsmacht auslösen würde.

Außenminister Delbos erwiderte , wie die halbamtliche
Agentur Havas berichtet, der französisch -sowjetrussische Pakt
habe ausdrücklich vorgesehen, daß er nurzur Anwen¬
dung kommen solle , falls ein Angriff auf
das eigene Gebiet der einen oder der ande-
renVertragsparteistattfindenwllrde. Diese
Möglichkeit dürfe im Hinblick aus Spanien wohl kaum in
Erwägung zu ziehen sein . Jede der vertragschließenden
Parteien habe volle Freiheit in der Beurteilung erhalten,
ob ein Angriff vorliege oder nicht . Der etwaige Beistand
würde also nicht automatisch in Frage kommen , was bei
der Ratifizierung des Paktes durch das Parlament klar-
gelegt und anerkannt worden fei.

Mehrere Ausschußmitglieder haben , wie Havas weiter
berichtet, sich besorgt wegen der Folgen geäußert , die ein

! Mißerfolg der Madrider „Regierung " mit sich bringen
können . Sie haben angedeutet , daß vielleicht Katalonien
sich an die französische Regierung um Beistand wenden
könnte. Außenminister Delbos erwiderte , er werde nichts
ohne vorherige Verständigung mit England und den Mäch¬
ten, die dem Nichteinmischungspakt beigetreten seien , unter¬
nehmen.

Ar innere Lase Belgiens
Bor einer Rundfunkerklärungdes Ministerpräsidenten
Brüssel, 22 . Okt . Das Kabinett trat am Mittwochabend

zu einer Sitzung zusammen, die bis in die späte Nacht
dauerte . Gegenstand der Besprechung war in der Haupt¬
sache die innenpolitische Lage , die sich in den letzten Tagen
erheblich zugespitzt hat . Nach Schluß der Sitzung wurde
lediglich mitgeteilt , daß der Ministerpräsident van Zee-
land heute im Rundfunk eine Erklärung abgeben werde.

Allgemein fragt man sich, ob die Regierung den großen
»m Degrelle angekündigten Massenaufmarsch seiner An¬
sager nach Brüssel am nächsten Sonntag ungehindert vor

gehen lassen werde , oder ob das Kabinett bereits in
der Nachtsitzung entsprechende gegenteilige Beschlüsse ge¬
faßt habe.

Degrelle hat gestern noch in seiner Zeitung mitgeteilt,
daß die Versammlung , zu der 200 000 Anhänger von Rex
^ scheinen sollen , auf alle Fälle stattfinden werde . In
einem Aufsatz derselben Zeitung wurde weiter erklärt , daß
die Rexbewegung aus ihrer Loyalität nicht herausgehen
wurde , wenn die Regierung auch ihr gegenüber sich gleich¬
falls loyal verhalten würde . Die Marxisten sind aber ent¬
schlossen, auf jeden Fall dem Aufmarsch eine Gegenkund-
gebung ihrer Anhänger entgegenzusetzen . Der marxistische
wewerkschaftsbund hat in später Nachtstunde beschlossen, die
Arbeiter aufzufordern , am nächsten Sonntag auf die Straße
Zu gehen und die Kundgebung der Rexisten unter allen
amständen zu verhindern . Es wurde ein Aktionsausschuß
eingesetzt, der noch in der Nacht zum heutigen Donnerstag
zusammentrat.

Belgisch« Regierung verbiete Rexistenaufmarsch
, . .

" *üssel , 22. Okt . Das Kabinett hat in seiner Nacht-
s fif ' ug beschlossen , die für Sonntag geplante Massenver¬
sammlung der Anhänger von Rex zu verbieten.

Aas Resiumigspkvgwmm llaganis
Ministerpräsident Daranyi über sein Programm

Budapest , 21 . Okt . Der ungarische Ministerpräsident
Daranyi gab am Mittwoch im Reichstag eine program¬
matische Erklärung Uber die innen - und außenpoliti¬
schen Richtlinien seines Kabinetts bekannt , wobei er ein¬
gangs darauf hinwies , daß diese Richtlinien durch die poli¬
tischen Gedankengänge des verstorbenen Ministerpräsiden¬
ten Gömbös bestimmt seien . Den Rahmen des Arbeitspro¬
grammes der Regierung gebe der von der Regierung Göm-
bös ausgearbeitete große Arbeitsplan.

Der Ministerpräsident stellte sodann fest, daß in Ungarn
für den Kampf der Weltanschauungen kein Platz vorhan¬
den sei , da eine Staatsführung in diesem Lande nur aus
national - christlicher Grundlage möglich sei.
Wenn eine sachliche Kritik der Opposition auch notwendig
sei , so sei die Regierung dochentschlossen» einen Damm gegen
alle jene Kräfte aufzurichten » die den nationalen Organis¬
mus zerstören könnten . Dieses Ziel könne nur durch eine
völkische nationale Politik der Tat erreicht werden. Zur
Frage der Einführung des geheimen Wahlrechtes betonte
Daranyi , daß ihr eine Erweiterung der Machtbefugnisse des
Reichsverwesers und des Oberhauses vorangehen müsse.

Der Ministerpräsident wandte sich dann außenpolitischen
Fragen zu und betonte die Unveränderlichkeit der Grund¬
sätze der ungarischen Außenpolitik , die auf eine aufbauende
Friedenspolitik Hinziele . Ungarn werde weiter die warmen
Freundschaftsbande zu Italien und Oesterreich, den Unter¬
zeichnermächten der römischen Protokolle , entwickeln und
selbstverständlich auch ihre große Aufmerksamkeit der Pflege
des traditionellen guten Verhältnisses zu Deutschland wid¬
men . Ungarn wünsche sich die Freundschaft Englands zu
sichern und würde bei Anerkennung der gegenseitigen In¬
teressen auch die Entwicklung einer freundschaftlichen
Atmosphäre mit Frankreich gerne sehen . Der Minister¬
präsident ging dann auf die Lage der ungarischen Minder¬
heiten in den Nachbarstaaten ein, die er als sehr ungünstig
bezeichnete . Er kritisierte in diesem Zusammenhang die
Tätigkeit des Völkerbundes und betonte , daß die ungarische

Regierung mit allen ihr zur Verfügung stehenden gesetz¬
lichen Mitteln auch weiterhin für eine Besserung
des Schicksals der Minderheiten kämpfen werde.
Den in Ungarn lebenden Minderheiten stünde die Regie¬
rung mit verständnisvollem Wohlwollen gegenüber und
werde ihnen die Wahrung ihrer berechtigten Interessen
sichern.

Ministerpräsident Daranyi betonte sodann, daß die
außenpolitischen Interessen Ungarns nur dann mit Erfolg
gewahrt werden könnten , wenn im Innern des Landes
Ruhe und Ordnung herrsche . Der Ministerpräsident wies
schließlich noch auf die Notwendigkeit der Schaffung wei¬
terer Absatzgebiete hin und setzte sich energisch für den Schutz
der agrarischen Interessen ein . Die Wehrmacht werde mit
allen zur Verfügung stehenden Mitteln weiter ausgebaut
werden . Den Gedanken einer Abwertung der ungarischen
Währung lehne die Regierung entschieden ab.

Die Rede des Ministerpräsidenten wurde vom ganzen
Haus mit Ausnahme der sozialdemokratischenund liberalen
Abgeordneten mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Günstige Aufnahme der Regierungserklärung im
ungarischen Parlament

Budapest , 21 . Okt . Nach den programmatischen Aus¬
führungen des Ministerpräsidenten Daranyi wurde die
Aussprache über die Regierungserklärung eröffnet.

Namens der Partei der nationalen Einheit äußerte
Pefthy sein Vertrauen zum Ministerpräsidenten , zur Re¬
gierung und zu ihrem Programm . Der Präsident der
Kleinlandwirte -Partei , Eckardt , erklärte , Laß seine Partei
die Bildung der neuen Regierung mit Beruhigung aus¬
genommen habe . In weltanschaulicher Beziehung gebe es
zwischen seiner Partei und der Regierungspartei keinen
Gegensatz . Er behalte aber für seine Partei das Recht der
oppositionellen Kritik vor . Auch der Vertreter der christ¬
lichen Wirtschaftspartei und der Sozialdemokraten billigten
die Erklärungen des Ministerpräsidenten.

Die Aussprache wird am Donnerstag fortgesetzt werden.

Sek italienische Besuch in BlM
Errichtung eines Instituts für dentsch-itatienische Zugen-Wrung

Graf Linno beim Reichsnußenminister
Berlin , 21 . Okt. Der italienische Außenminister Graf Liane

hat am Mittwoch vormittag dem Reichsaußenminister Frei¬
herrn von Neurath im Auswärtigen Amt seinen Besuch
abgestattet, der die Gelegenheit zu einem längeren Gedanken¬
austausch bor. Gegen Mittag stattete der Reichsaußenministet
dem italienischen Staatsmann im Hotel Adlon seinen Gegen¬
besuch ab.

Feierliche Kranzniederlegung am Ehrenmal
Berlin , 21 . Okt Das Ehrenmal Unter den Linden war am

Mittwochnachmittag Schauplatz einer feierlichen Ehrung der ge¬
fallenen Helden des Weltkrieges durch den italienischen Außen¬
minister Grafen Liano, der dort in Gegenwart der übrigen
italienischen Gäste, führender Persönlichkeiten des Staates und
der Partei , sowie einer nach Tausenden zählenden Menschen¬
menge einen großen Lorbeerkranz niederlegte. Bei seiner An¬
kunft wurde Graf Liano von dem kommandierenden Gene¬
ral des 3 . Armeekorps , General der Infanterie von Witzleben,
dem kommandierenden General im Luftkreis 2 , General der
Flieger Kaupisch und dem Kommandanten von Berlin General¬
leutnant Heimburg begrüßt . Unmittelbar darauf schritten Gras
Liano und der königlich - italienische Botschafter in Begleitung
der drei Generale die Front der Ehrenkompagnien ab . Im An¬
schluß hieran begab sich der italienische Außenminister mit den
übrigen italienischen Gästen zur Kranzniederlegung in das
Ehrenmal.

Während das Musikkorps des Wachtregiments das Lied vom
guten Kameraden anstimmie, betrat Graf Liano mit seiner Be¬
gleitung das Innere des Ehrenmals und legte nach einer Mi¬
nute stillen Gedenkens an die deutschen Gefallenen des großen
Weltkrieges einen großen Lorbeerkranz nieder , dessen in den
italienischen Landesfarben gehaltene Schleifen in italienischer
Sprache die Inschrift trugen : Der Minister für äußere Angele¬
genheiten.

Inzwischen formierten sich die Ehrenkompagnien zum Vorbei¬
marsch. Als der italienische Minister wieder auf den Stufen des
Ehrenmals sichtbar wurde, brachten ihm die Tausende eine spon¬
tane Huldigung dar . Immer wieder schallten die Hcilruie der
Menge zu dem hohen italienischen East herauf, der mehrfach für
diese Ehrung dankte . Zum Abschluß des feierlichen Totengeden¬
kens marschierten die Ehrenkompagnien an dem italienischen
Außenminister und seiner Begleitung vorbei.

Graf Liano bei der Berliner Hitlerjugend
Berlin , 21 . Okt. Der große Kameradschaftsabend des Gebietes

Berlin der Hitlerjugend, der am Mittwoch in dem von 2VVÜV
Hitlerjungen, BdM .- und Jungvolkangehörigen bis auf den letz¬
ten Platz besetztenSportpalast stattfand , erhielt eine beson¬
dere Bedeutung durch die Teilnahme des italienischen Außen¬
ministers Graf Liano.

Ikach dem Fahneneinmarsch und der Begrüßungsansprachedes
Obergebietsführers Axmann betrat

Exz. Graf Liano
das Rednerpult. In einer kurzen Ansprache , die vom Führer des
Berliner Fascio , Dellamorte , übersetzt wurde, sagte der Mini¬
ster dem Reichsjugendführer seinen Dank für die Einladung zu
dieser Kundgebung, mit der man ihm eine besondere Freude be¬
reitet habe . Er grüßte dann die Kameraden der deutschen Ju¬
gend , denen er seine Bewunderung für ihre stolze Haltung aus¬
sprach . Diese eindrucksvolle Versammlung rufe ihm ähnliche Ver¬
anstaltungen der faschistischen Jugend zu Ehren Mussolinis ins
Gedächtnis . Rur wenn die Jugend bereit sei, dem Leben mit dem
Verantwortungsbewußtsein des Staatsbürgers und dem Heizen
des Soldaten die Stirn zu bieten könnten die Nationen auf
eine machtvolle Zukunft rechnen. Für Deutschland sei eine solche
Zukunft in der Hitlerjugend durch Adolf Hitler gesichert.

Dann sprach

Reichsjugendführer Baldur v . Schirach.
„Es ist für mich und für uns alle eine große Freude, Sie,

Graf Liano , hier mitten in der Jugend der Reichshauptstadt
begrüßen zu dürfen . Wir begrüßen in Ihnen nicht nur den
Staatsmann und einen der vertrautesten Mitarbeiter Mussoli¬
nis , nicht nur eine der hervorragendsten Persönlichkeiten in der
europäischen Politik , sondern vor allem auch den Vertreter ei¬
nes Landes, das genau so wie wir neue Methoden der
Jugenderziehung begründet hat und zum Segen der jun¬
gen Generation Tag für Tag verwirklicht. Die Welt mag diesen
Erziehungsmethoden mit einer gewissen Kritik begegnen— eines
steht fest : Deutschland und Italien haben durch ihr System der
Jugenderziehung die junge Generation ihrer Länder stolzer,
kreier und glücklicher gemacht ."
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Der Reichsjugendführer erinnerte dann an die erste Begeg¬
nung der beiden Jugendorganisationen im Jahre 1933 und au
den kürzlichen Besuch der HJ .-Abordnung in Italien , der Gele¬
genheit gegeben habe , eine wesensverwandte Organi¬
sation und eine Gemeinschaft der Jugend kennen zu lernen,
die wie die deutsche zum Bewußtsein einer höheren Sen¬
dung erzogen werde , und die mit tiefer Hingabe an die ewigen
Ziele ihres Volkstumes erfüllt sei . So wie diese Begegnungen
sollten auch im künftigen Jahre viele Fahrten deutscher und ita¬
lienischer Jugendführer stattfinden , damit sich die Freundschaft
zwischen der Hitlerjugend und der Ballila weiter festige.

„Es freut mich, der deutschen Oeffentlichkeit in diesem Zu¬
sammenhang zum ersten Mal Mitteilung machen zu dürfen von
einem Plan , den ich in Italien mit dem Führer der faschistischen
Jugend besprochen habe , und der die Zustimmung beider Staats¬
chefs gefunden hat:

Es wird sowohl in Rom wie in Berlin ei» Institut für
deutsch - italienische Jugrndsührung errichtet , das die Jugend-
sührer des anderen Landes ausnehmen wird , um sie mit den
kulturellen , wirtschaftlichen und volitilchen Verhältnissen
und Errungenschaften näher bekannt zu machen . Es soll da¬
mit aber keineswegs eine gegenseitige Kopie der Jugend¬

organisationen bezweckt werden.
In einer Zeit , in der m vielen Ländern das Chaos des B

schewismus auszeb rochen ist , ist es notwendig , zu erkennen, da^
Deutschland und Italien Zellen der Ordnung
sind , an denen ganz Europa gesunden muß. Es ist die eucki vom
Schicksal auferlegte Aufgabe , meine Kameradinnen und Kamera¬
den, dafür zu sorgen, daß die Zelle der Ordnung , die Deutsch¬
land heißt , immer stärker wird , und daß ein Damm in Deutsch¬
land errichtet wird , an dem sich die Wellen des Bolschewismus
brechen sollen

Wenn der Bolschewismus meint , Deutschland und Italien
hätten nur in der Gegenwart ihre starke Stunde und es könnte
vielleicht später einmal der Augenblick kommen , da diese Län¬
der, schwach geworden, die Möglichkeit zum Angriff böten , so
wird die Jugend dafür sorgen, daß nicht nur dir Gegenwart ge¬
gen den Bolschewismus kämpft, sondern daß auch in kommen¬
den Jahrzehnten und Jahrhunderten immer wieder eine Gene¬
ration da ist, die ihr Land gegen die bolschewistische Gefahr ver¬
teidigt.

Wir bitten Sie , Graf Ciano , dem Führer der italienischen
Jugend und Seiner Exzellenz, dem Haupt der faschistischen Re¬
gierung mitzuteilen , daß hier in Deutschland eine Jugend aus¬
wächst, deren Herzen in heißer Freundschaft zur ita¬
lienischen Jugend schlagen . Die Jugend Deutschlands
wird in der historischen Auseinandersetzung mit der bolschewisti¬
schen Welt fest ihre Pflicht erfüllet

Abendtml beim ReWaußenmmijter zu Ehren
-es Grafen Ciano

Berlin , 21 . Okt . Zu Ehren des kgl . italienischen Außen¬
ministers Grafen Ciano di Cortellazzo veranstalteten der
Reichsminister des Auswärtigen und Freifrau v . Neurath
am Mittwoch eine Abendtafel im Haufe des
Reichspräsidenten. Von italienischer Seite waren
außer dem italienischen Botschafter und Frau Attolico , so¬
wie sämtlichen Herren ans der Begleitung des Grafen
Ciano die Herren und Damen der hiesigen kgl . italienischen
Botschaft erschienen. Neben Reichsministern und Reichs¬
leitern waren führende Persönlichkeiten aus Staat , Wehr¬
macht und Partei , sowie Vertreter des Auswärtigen Amtes
mit ihren Damen zugegen.

Während des Essens begrüßte der Reichsminister des
Auswärtigen den Gast der Reichsregierung in herzlichen
Worten als Vertreter der befreundeten italienischen Nation
und als den Abgesandten des großen Regierungschefs, des
Ministerpräsidenten Mussolini . Seine Anwesenheit biete
Gelegenheit zu einem offenen und freundschaftlichen Mei¬
nungsaustausch über die Fragen, die beide Völker bewegen.
Seine persönliche Fühlungnahme mit den führenden Män¬
nern des Dritten Reiches werde sicherlich dazu beitragen,
die zwischen beiden Völkern bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen weiter auszubauen.

Der italienische Außenminister dankte für
den herzlichen Willkommgruß und hob hervor , daß die Be¬
ziehungen zwischen den Heiden Völkern so seien , wie sie
zwischen zwei großen Nationen bestehen sollen , die auf der
hohen Ueberlieferung ihrer Jahrhunderte alten Geschichte
das starke Bewußtsein für die ihnen übertragenen Auf¬
gaben der Zivilisation haben . Der gründliche Gedanken¬
austausch, zu dem sein Besuch geführt habe , werde dazu
beitragen , die Beziehungen im Interesse der beiden Länder
zu verstärken.

Zaguno derAkademie für deutschesRecht
Kranzniederlegung an der Gedenktafel für Theodor von

der Pfordts«
München, 21 . Okt . Die Akademie für deutsches Recht konnte

den Beginn der offiziellen Beratungen ihrer 3. Jahrestagung
in der Hauptstadt der Bewegung nicht würdiger begehen als
durch eine eindrucksvolle Ehrung eines der begeistertsten Weg¬
bereiter des neuen Reiches, des Rates am obersten Landesgericht.
Theodor von der Pfordten , der am 9. November 1923 an der
Feldherrnhalle für die Idee des Dritten Reiches fiel.

Die Arbeitstagung der 3. Jahresversammlung der Akademie
für deutsches Recht hat am Mittwoch vormittag mit einer Reihe
geschlossener Ausschußsitzungen ihren Anfang genommen, di« auch
den Donnerstag noch in Anspruch nehmen werden , lieber die
Beratungen dieser Ausschüsse , die die verschiedensten Gebiete des
gesamten Rechtslebens erfaßen , wird von der Tagungsleitung
«in amtlicher Bericht ausgegeben werden.

BttzmisM Lage ln Matts»
Massenhinrichtungen von Frauen — Bericht eines

Flüchtlings
Saint Jean de Luz, 21 . Okt. Nach dem Bericht eines soeben

hier aus Madrid eingetroffenen Flüchtlings ist die Lage in Ma¬
drid verzweifelt . Die Stimmung ist sehr niedergedrückt. Trotz
der von der roten „Regierung " angewandten Maßnahmen zur
Verschleierung der wirklichen Lage hat der Fall von Oviedo eins
allgemeine Mutlosigkeit ausgelöst . Die von den Marxisten kon¬
trollierten Zeitungen haben die Niederlage der berüchtigten , von
der sowjetrussischen Terrorschule ausgebildeten asturischen Dyna¬
miteros verschwiegen. Aber selbst die roten Milizen lasten sich
durch das Verschweigen der nationalistischen Siege nicht mehr
täuschen. Ihre bereits stark erschütterte Disziplin hat sich noch
weiter verschlechtert . Die roten Machthaber geben zu , daß keine
weitere Hoffnung bleibt , als daß der verzweifelte Widerstand
auf der Linie Alcala —de Henares —Villaviciosa de Odon—Ca-
labazar von Erfolg gekrönt ist.

Mit der Verschlechterung der militärischen Lage nehmen die
Verhaftungen und Massenmorde zu . In dem Ilniversitätsviertel
von Madrid sah der erwähnte Augenzeuge noch am Tage seiner
Flucht aus Madrid SS Leichen , davon 11 Frauen und 4 Männer
in der Milizuniform . Man schätzt die Zahl der gegenwärtig in
Madrid befindlichen Gefangenen auf 16 900 . In den letzten Ta¬
gen hat die Ermordung von Frauen zugenommen.
Es wurden u . a . erschossen die Marquesa de Silvela , die älteste
Tochter der Marquesa de Arguelles , die Frau des Schriftstellers
Eutierrez Gamero und verschiedene andere Damen der Gesell¬
schaft, die sich durch wohltätige Werke hervorgetan haben . In
der letzten Woche wurden 7000 Personen verhaftet.

Die Reise des roten „Präsidenten " Azana nach Barce¬
lona wird verschieden beurteilt . Die Milizen haben ihr Komi¬
tee aufgefordert , eine Frist für die Rückkehr Azanas nach Madrid
zu stellen.

Zwischenfall im Madrider „Ministerrat"
Prieto von Largo Caballero erschossen?

Sevilla , 21. Okt. Gerüchte über heftige Zusammenstöße im letz¬
ten „Minifterrat " in Madrid häufen sich immer mehr . Es habe,
so wird berichtet, eine sehr heftige Aussprache darüber stattgefun¬
den, ob Madrid sich ergeben solle oder nicht.

Im Verlauf dieser Auseinandersetzung habe der Marxisten¬
führer Prieto, der für eine Aufgabe des Widerstandes ein-
getretsn sei, den roten Regierungschef Largo Caballero ge -
ohrfeigt. Dieser soll daraufhin Prieto durch mehrere
Pistolenschüsse niedergestreckt haben.

Dieser Zwischenfall wird auch von Polizeibeamten berichtet,
die an der Südfront zu den Nationalisten übergelaufen sind.

Präsident Azana richtet sich in Barcelona ein
Paris , 21 . Okt . Nach einer aus Barcelona stammenden Mel¬

dung soll der zur Zeit in der katalanischen Hauptstadt weilende
Präsident Azana in seinen Besprechungen die Räumung und
Aufgabe Madrids erwogen und die Möglichkeiten des Verteidi¬
gungszustandes Kataloniens geprüft haben.

Wie aus einer Havasmeldung aus Barcelona weiter hervor¬
geht , scheint Azana sich auf ein endgültiges Verbleiben in Barce¬
lona einzurichten . Er hat sich am Mittwoch in den Palast des
katalanischen Parlaments begeben, wo er seine Arbeitsräume
eingerichtet hat . Zu seinem besonderen Schutz sei ihm eine
Schwadron der Republikanischen Garde unter dem Befehl eines
Hauptmannes , der ebenfalls in dem Parlamentsgebäude unter¬
gebracht witd , zur Verfügung gestellt worden.

Erfolgreicher nationalistischer Fliegerangriff auf Madrid
Munitionsfabrik zerstört

Burgos, 21 . Okt. Nationalistische Flieger haben am Diens¬
tag Madrid neuerlich erfolgreich mit Bomben belegt , ohne bei
ihrem Angriff von roten Flugzeugen gestört zu werden . Durch
das Luftbombardement geriet in den Außenbezirken der Haupt¬
stadt eine Munitionsfabrik in Brand , wobei sich zahlreiche hef¬
tige Explosionen ereigneten . 128 Personen wurden getötet.

In Madrid nehmen die Verhaftungen von rechtsstehenden
Personen ihren Fortgang . Wahllos werden ganze Familien,
Frauen und Kinder , darunter auch zahlreiche Ausländer , von
den Marxisten festgenommen. Die Zahl der verhafteten Geiseln
soll bereits 8000 betragen.

Ergebnisloser Verlauf der Verhandlungen zwischen Basken
und Nationalisten

St . Jean de Luz, 21 . Okt . Die am Mittwoch in St . Jean
de Luz zwischen Vertrauensmännern des Generals Franco und
der baskischen separatistischen Verwaltung von Bilbao statt¬
gefundenen Verhandlungen über eine Uebergabe der Stadt und
Umgebung sind ergebnislos verlaufen, weil die Bas¬
ken auf einer allgemeinen Amnestie sowie auf der Beibehaltung
der von der Madrider Regierung kürzlich gewährten autonomen
Rechte beharrten , die nicht zugesagt werden konnten.

Rotes Kreuz versucht rote Greueltaten in Madrid zu verhindern
St . Jean de Luz, 21 . Okt. Der Vertreter des Internationalen

Roten Kreuzes , Junod , wird sich demnächst von St . Jean de Luz
nach Madrid begeben, um zusammen mit dem bereits dort wei¬
lenden Delegierten Henny dahin zu wirken , daß die üblichen
blutigen Greuel der Roten unmittelbar vor ihrem Rückzug mög¬
lichst verhindert werden . Bis jetzt wurden nämlich von den
Roten jeweils vor Räumung einer Stadt zahlreiche Personen
hingeschlachtet. Man befürchtet neue Greueltaten der undiszi¬
plinierten Milizen auch anläßlich des bevorstehenden Falles
von Madrid.

Lerroux für die spanischen Nationalisten
Salamanca , 21 . Okt . Der frühere spanische Ministerpräsi¬

dent Lerroux veröffentlicht einen Brief , in dem er für die
Sache der Nationalisten entschieden eintritt . Lerroux erklärt
u . a ., daß jeder gute Spanier auf Seiten der Nationalisten stehen
müsse . Heer und Staat seien in Spanien dasselbe . Zur künfti¬
gen Regierungsform in Spanien führte der frühere Minister¬
präsident aus , daß es sich keineswegs um eine reaktionäre Dikta¬
tur handeln werde . Die spanischen Nationalisten vertreten eine
soziale und konservative Volksbewegung . Aus dem Schmelz¬
tiegel des Krieges werde ein reineres Spanien hervorgehen , das
auf Autorität , Opferwillen und Disziplin fuße.

Caballero von der Bevölkerung ausgepfiffen
Paris » 21 . Okt. Dem Sender Sevilla zufolge haben Flücht¬

linge aus Madrid erklärt , daß in der roten Hauptstadt ein unge¬
heures Durcheinander herrsche . Frauen und Kinder durchzogen
die Straßen der Stadt mit den Rufen „Wir wollen kein Blut¬
vergießen mehr . Wir fordern die Uebergabe der Stadt "

. Der
„rote Ministerpräsident " Largo Caballero habe vom Balkon aus
eine Erklärung abgeben wollen , sei aber von der auf der
Straße stehenden Menge ausgepfiffen worden.
Viele Milizsoldaten hätten die Waffen nieder-
gelegt.

^
Bergkette bei Saragoffa erstürmt

Vnrgos , 21. Ott . Augenblicklich sind die militärischen Opera¬
tionen an der Front von Aragonien von erhöhtem In.
teresse . Seit einigen Tagen wurden die katalanischen roten Mi¬
lizen in den Bergen östlich von Saragossa von den Truppen der
Nationalisten immer mehr zurückgedrängt. Am Dienstag nahmen
nunmehr die Nationalisten die Bergkette von Alentis-
que im Sturm . Der Gegner ist auf der Flucht und hinterließ
eine große Zahl von Toten und Verwundeten , sowie eine groß«
Menge Kriegsmaterial . Die Nationalisten beherrschen nach der
Eroberung dieser Stellung das ganze Gebirge von Alcubierre au
der Grenze der Provinzen Huesca und Saragossa . Auch an der
Biscaya - Front haben die nationalistischen Truppen eine»
Erfolg zu verzeichnen. Sie erstürmten am Montag den Berg
Susquiza , der die Straße und Bahnlinie von Mondragon südlich
von Eibar beherrscht. Die Roten wurden 8 Kilometer zurück¬
gedrängt.

33 französische Flieger bei Madrid gefalle«
London , 21 . Ott . „Daily Mail " veröffentlicht bemerkenswerte

Enthüllungen ihres Pariser Korrespondenten über die mili¬
tärische Unterstützung der Madrider Regierung
durch Frankreich. In letzter Zeit seien rund SO französische
Flieger nach Madrid gesandt worden . Von diesen hätten sich 17
geweigert , ihren Dienst fortzusetzen, da die ihnen übergebene»
Maschinen nicht flugtüchtig seien. Etwa 33 französische Flieger
seien an der Madrider Front gefallen . Eine französische Ver¬
kehrsluftfahrtgesellschaft habe ihre sämtlichen Flugzeuge nach
Madrid gesandt, um, wie man glaubt , die rote Regierung nach
Barcelona zu befördern . In den letzten vier Tagen habe die
Pariser spanische Botschaft mit der Anwerbung von 50 weiteren
französischen Fliegern begonnen , denen Monatsgehälter
angeboten würden.

Keine spanische Frau darf Spanien verlaffeu
Der Sonderberichterstatter der „Times " in Valencia meldet,

die Marxisten in Madrid machten neuerdings Jagd auf
Frauen. In der vergangenen Woche seien in dem Madrider
Stadtviertel Salamanca annähernd tausend Frauen ver¬
haftet und in zwei beschlagnahmten Häusern untergebracht
worden . Ihren Gatten und Söhnen werde nicht erlaubt , sich mit
ihnen in Verbindung zu setzen oder ihnen zu helfen . Es sei mög¬
lich , daß die Marxisten beabsichtigen, die verhafteten Frauen im
Falle einer Belagerung Madrids als Geiseln zu verwenden . An
der spanischen Grenze und in allen Seehäfen sei die Parole aus¬
gegeben worden , daß keine spanische Frau Spanien verlaßen
dürfe . In einem Leitartikel schreibt die „Times "

, es würde eine
katastrophale Wirkung auf die Meinung des Auslandes haben,
wenn diesen verhafteten Frauen ein Leid geschehe. Die englisch«
Regierung machte deshalb den Vorschlag des Austausches der
Geiseln.

Rach -er Befreiung Oviedos
Große Opfer , heldenmütige Verteidigung '

Luarca , 21 . Okt. ( Vom Sonderberichterstatter des DNV .) Bald
nach der Befreiung Oviedos hatte der Sonderberichterstatter de»
DNB . im Hauptquartier Erado vor Oviedo eine Unterredung
mit General Aranda, der die Stadt Oviedo drei Monate
lang verteidigt hat . General Aranda erzählte von derhelde n>
haften Verteidigung der Stadt , daß bei Ausbruch der
nationalen Erhebung für die Verteidigung Oviedos 800 Man«
Infanterie , 2S0 Mann Sturmpolizei , 800 Gendarmen und 3S0
Freiwillige vorhanden gewesen seien ; von diesen fast 2000 Man«
seien in den ersten zwei Monaten 4 0 0 und in den letzten IS Ta¬
gen 800 gefallen; außerdem habe es 200 Typhuskranke ge¬
geben. Bei der Befreiung der Stadt hätten ihm nur noch
Soldaten zur Verfügung gestanden. Die Zivilbevölkerung , die
40 000 Personen zähle, habe durch Flugzeugangrifse
OOOTotezu beklagen gehabt . Die roten Streitkräfte seien 5000
bis 8000 Mann stark gewesen, sie seien gut organisiert und gut
bewaffnet gewesen und hätten genügend Artillerie und mexika¬
nische sowie tschechoslowakische Waffen zur Verfügung gehabt . Dis
Verteidiger Oviedos hätten lediglich 60 Maschinengewehre in
der ersten und 30 in der zweiten Linie gehabt , dazu zwei Millio¬
nen Schuß Munition , aber wenig Artillerie und wenig Grana¬
ten . Der Feind habe im Verlaufe der Belagerung ständig die
Artillerietätigkeit gesteigert , wodurch die vielen Menschenverluste
entstanden seien.

General Aranda erklärte weiter , er habe die Verteidigung nach
den modernsten strategischen Grundsätzen in fünf sternartig vor¬
geschobene Stellungen unterteilt und kleine Posten von zehn bis
zwölf Mann mit einem Maschinengewehr in gut getarnte « Stel¬
lungen hätten die ersten Linien wirksam unterstützt.

Der erste große Angriff der Roten vom 8 . bis 11. September
sei mit viel Flugzeugen erfolgt ; beim zweiten , der vom 4. bis
12. Oktober dauerte , seien die vorgeschobenen Stellungen anstatt
mit zehn nur mit drei Mann besetzt gewesen. Da man ohne
Reserven gewesen sei, habe man einen elastischen Rückzug teil¬
weise bis zum Stadtrand vorgenommen . Die Roten hätten viele
Tanks und Panzerwagen zur Verfügung gehabt , die
Verteidigung jedoch nur zwei alte Tanks . Man habe die Tanks
der Roten mit einem kleinen 7,5-Zentimeter -Berggeschütz aus
50 Meter Entfernung bekämpft, wobei es gelungen sei, bei»
letzten Angriff am 17. Oktober aus 20 Schritt Entfernung eine»
Tank der Roten völlig zu zerstören.

Die Befreiung durch die marokkanischen Truppen sei in
letzter Minute erfolgt , als fast keine Lebensmittel und keine
Munition mehr vorhanden gewesen seien. Die Roten seien be¬
reits in einige Häuser der Vorstadt eingedrungen gewesen . D»
Artilleriebeschießung und die Flugzeugbomben hätten i« Oviedo
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iein Haus mehr ganz gelassen . Die BevöIkerung , die stets
inKellern gelebt habe , habe sich nur von Reis und Boh¬
nen ernährt und Wasser habe inan nur aus Notbrunnen schöpfen
können. Trotz dieser großen Entbehrungen habe die Bevölkerung
gut durchgehalten . In den ersten zwei Monaten seien die roten
Flieger überlegen gewesen und hätten oft vielmals täglich die
Stadt bombardiert. Später seien jedoch die Flugzeugangriffe
durch nationalistische Flieger abgewehrt worden. Der strategische
Zweck der Verteidigung Oviedos sei ausgezeichnet gelungen, da
Mn die roten Kräfte in Asturien auf diese Weise dauernd bei
Oviedo festgehalten habe . Ständig seien so 8000 rote Kämpfer
Ed zahlreiches Kriegsmaterial bei Oviedo gebunden gewesen.

Jetzt beginne, so erklärte General Aranda weiter , der Vor-
stotz nach Norden und Osten, sowie die Säuberung
Murtens von den Roten . Dies werde , so sagte er , noch viel
zrbeit machen, aber er sei mit der roten Taktik aus dem Asturien-
jlusstand vom Jahre 1934, ven er mit bekämpft habe , gut ver¬
mut . Bis Dienstag abend sind in Oviedo 40 Lastwagen, von
starken Eskorten gesichert, mit Kartoffeln, Brot , Fleisch und Mu¬
nition rn Oviedo eingetroffen, stürmisch von der Bevölkerung
iegrüßt.

Erschütternde Bilder — Moskaus Blutrausch in Spanien
Berlin, 21 . Okt . Erschütternde Vildfolgen über die Ereignisse

ja Spanien, die das Wüten der Beauftragten Moskaus an den
herrlichen, Jahrhunderte alten historischen Bauwerken Spaniens
dokumentieren , und das Leiden eines unter dem roten Terror
blutenden Volkes zeigen, enthalten die neuen Hefte der „Ber¬
liner Illustrierten" und „Kölnischen Illustrierten "

. Ueber alle
Wortmeldungen hinaus liegen hier Bildberichte vor, die für
sich sprechen.

„Verewigungder deutschen Frontkämpferverbände"
Berlin , 21. Okt. Zwecks einheitlicher Vertretung außerhalb der

Reichsgrenzen haben sich Reichskriegerbund Kyffhäuser,
RE. - Marinebund, Nationalsozialistische Kriegsopfer-
Versorgung, Reichsbund deutscherOffiziere und andere
zur „Vereinigung der deutschen Frontkämpferverbände" zusam¬
mengeschlossen . Die Führung hat General der Infanterie und
NSKK .-ObergruppenführerHerzog von Koburg übernom¬
men. Zum Stabsleiter und seinem Vertreter ernannte der Prä¬
sident den SS .-Hauptsturmführer H . G . Stahmer. In den
Präsidialrat der Vereinigung wurden die Führer der deutschen
Frontkämpferverbände berufen . Zwischen dem Herzog von Ko-
turg und dem Führer fand aus Anlaß des Zusammenschlusses
nnTelegrammwechsel statt.

Verurteilung österreichischer Nationalsozialisten
Wien , 21. Okt. Vor dem Landesgericht rn Graz fand am Mitt¬

woch der erste auf Grund des im Juli ds. Js . beschlossenen
Staatsschutzgesetzes anberaumte Prozeß statt . Angeklagt waren
10 Nationalsozialisten unter der Beschuldigung, im August 1936
im Annagraben in Steiermark an einem geheimen SA . -Appell,
verbunden mit einer Exerzier- und Geländeübung teilgenommen
zu haben . Das Gericht folgte aber nicht dem Antrag des Staats¬
anwalts, sondern fällte lediglich ein Urteil aus Grund des Ge¬
setzes wegen verbotener Parteitätigkeit . Es wurden Arreststrafen
in der Dauer von 14 Tagen bis drei Monaten verhängt.

Zwölf Schiffbrüchige im Orkan geborgen
Zum zweitenmal hat in diesem Herbst orkanartiger Weststurm

die Küsten der deutschen Nord- und Ostsee heimgesucht . Wieder
Mb es besonders harte und aufopferungsvolle Arbeit für die
wackeren Männer des deutschenKüstenrettungsdienstes.
Gemeldet sind bisher drei schwere, aber erfolgreiche Rettungs¬
fahrten, darunter eine besonders lange und schwierige Fahrt mit
einem Ruderrettungsboot. Geborgen sind am 18 . Oktober zwölf
Schiffbrüchige bei vollem Orkan und hoher See . Ein neuer stol¬
zer Erfolg der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger,
«chdem erst bei den September-Stürmen auf sechs Rettungs-
lchrten 13 Schiffbrüchige der See entrissen werden konnten . Die
Eesamtzahl der seit Bestehen der Gesellschaft Geretteten hat sich
damit auf 3620 Personen erhöht , von denen 57 auf das laufende
Jahr entfallen.

Neue Rüstungsfabriken in England
London , 21 . Okt. Die Beschleunigung und Erweiterung des

englischen Aufrüstungsprogramms wird von der englischen Regie¬
rung Hand in Hand mit einer teilweise industriellen Mobil¬
machung energisch vorwärtsgetrieben . Das neueste Glied in der
Kette der Anfrüstungsmaßnahmenist die Schaffung einer „Schat¬
tenindustrie " für den Vau von Flugzeugen und Flug¬
zeugmotoren. Wie das englische Luftfahrtministerium mit¬
teilt, sind sechs englische Eroßfirmen mit T>er Errichtung von
ncht Fabriken beauftragt worden , die ausschließlich
Rüstungszwecken dienen sollen . Es handelt sich um fünf

, bekannte Autofirmen und um die Bristol-Flugzeuggesellschaft.
Der Vau der Fabriken wird von der Regierung finanziert. Nach
threr Fertigstellung werden sie mit der Erzeugung beginnen und
ben für einen Kriegsfall notwendigen Angestelltenstab ausbilden.
Mbald die unmittelbaren Erfordernisse der englischen Luftstreit-
'"acht erfüllt sind, werden die Werke wieder geschlossen. Sie wer-
br» jedoch in ständrger Bereitschaft gehalten werden , um bei dem
^ussruch eines Krieges sofort in Tätigkeit treten zu können.
Me von Lord Nuffield kontrollierte Wolseley-Autofirma hat es
""gelehnt , an diesen Maßnahmen teilzunehmen.

Der Luftkorrespondent des „Daily Telegraph" meldet , daß die
"" glische Luftflotte zur Zeit mit Maschinen ausgestattet
!°irde, die durchschnittlich um 160 Stundenkilometer schneller
U^ en als die bisherigen Typen. Die neuen in Bau befindlichen

"Mpfflugzeuge erreichten eine Stundengeschwiudig ^-
" " von 500 Kilometer.

Erfolgreicher Abschluß -er -euffch-dünffchen
WirtschaMverban -lungen

Berlin, 21 . Okt. Die vom 19 .- 21 . Oktober in Berlin
Hehaftenen Besprechungen des deutschen und dänischen
eglerungsausschusses über zusätzliche Einfuhr dänischer
lndwirtschaftlicher Erzeugnisse im Austausch für deutsche"dustrieerzeugnisfe find mit Erfolg beendet worden.

Aus Stadl und Land
Altensteig, den 22 . Oktober 1936.

Amtliches. Hauptlehrer Sauter in Freudenstadt
wurde zum Oberlehrer ernannt.

Versetzt wurde Hauptlehrer Locher in Arnbach,
Kr Neuenbürg , nach Owen.

Ueb ertragen wurde die Stadtpfarrei Neubulach
Dek . Calw , dem Pfarrer Rohleder in Obersontheim,
Dek . Gaildorf.

„Woran ich meine Freude Hab . . . ! " , dies war der
Titel des Lustspiels , welches gestern abend im Saal des
„Grünen Baum " als Gastspiel des „Tegernseer
Bauerntheaters" in einer Vorstellung der NSG.
„Kraft durch Freude " zur Aufführung gelangte . Und in
der Tat , auch die Besucher hatten ihre Freude an dem köst¬
lichen Lustspiel. Trotz der kurzen Vorankündigung war der
Besuch ein guter und in flotter Reihenfolge wickelten sich die
drei Akte vor den Augen der Zuschauer ab . Besonders reiz¬
voll war das Zither - und Gitarrenspiel bei Beginn des
zweiten und das Zitherspiel vor dem dritten Akt mit den
bekannten Melodien aus dem „Vogelhändler "

. Reicher
Applaus lohnte die Darbietungen und erzwang auch noch
einige Zugaben . In ausgezeichnetem Zusammenspiel ließen
die Darsteller die Handlung vor uns abrollen und auch sie
konnten anerkennenden Beifall ernten . So vergingen die
Stunden nur allzu rasch , aber befriedigt über das Gebotene
zogen die Besucher von dannen . Die NS . -Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " kann deshalb diesen genußreichen
Abend als ihr Verdienst buchen und des Dankes aller Be¬
sucher dieser Veranstaltung gewiß sein.

Nagold» 21 . Okt . (Weitere 23 Spanier . ) Dienstag
sind wiederum 23 Spaniendeutsche unter besonders aben¬
teuerlichen Umständen in Nagold angekommen. Somit
wurde die Zahl der in Nagold untergebrachten Gäste auf
rund 450 erhöht.

Haiterbach , 21 . Okt . (Jäher Tod . ) Der verheiratete
SO Jahre alte Schreinermeister Friedrich Helber
wurde inKarIsruhe von einem Auto angefahren
und ist den schweren Verletzungen bald darauf in Karls¬
ruhe erlegen. Der Verstorbene ist am Sonntagfrüh
mit seinen Kameraden von der NSKOV . nach Heilbronn
gefahren . Auf seiner Heimfahrt über Karlsruhe ist er dann
auf so tragische Weise ums Leben gekommen . Er hinter¬
läßt eine Witwe mit drei Söhnen . Seine Beerdigung fin¬
det Donnerstagnachmittag in Haiterbach statt.

Freudenstadt, 21 . Okt. (Kreisarbeitstagung . ) Am kommen¬
den Sonntag findet hier die Kreisarbeitstagung der
NSDAP, mit folgendem Programm statt : Appell der
Politischen Leiter: 7 .45 Uhr Antreten der 6 Bereit¬
schaften auf dem Turnhalleplatz. Reihenfolge : Spielmanns¬
zug , Kreismusikzug , Bereitschaft 6 , 1 , 2, 3 , 4 und 5 . 8 .15 Uhr
Appell vor dem Kreisleiter . — Sonderarbeitstagun¬
gen: 1 . der NS .-Volkswohlfahrt 9 .00—10 .30 Uhr im Sternen-
saal ; 2 . der Deutschen Arbeitsfront 9.00—10.30 Uhr im Kur¬
theater ; 3 . des Reichsbundes der Deutschen Beamten 11—12 Uhr
im Hotel „Herzog Friedrich "

; 4 . des Amts für Presse 9 .00 bis
10 .30 Uhr im Gasthof zum „ Bären "

; 5 . der NS .-Kriegsopfer-
versorgung 9 .00—10.30 Uhr im Kaffee Maurer (1 . Stock ) ; 6 . der
Kassenleiter 9 .00—10 .30 Uhr im Easthof zur „Traube"

; 7 . der
Hoheitsträger 11—12 Uhr im großen Sitzungssaal des Rat¬
hauses. — Haupttagung: Beginn 14 .00 Uhr in der Städt.
Festhalle. Programmfolge : 1 . Fahneneinmarsch, 2 . Musikstück
der Kreiskapelle, 3 . Ansprache des Kreisleiters , 4 . Rede des
Eauinspekteurs Maier -Ulm , 5. Schlußwort des Kreisleiters,
6 . Horst-Wessel- Lied , 7 . Fahnenausmarsch. — Propaganda-
m arsch und Großkundgebung: 16 .15 Uhr Antreten
der Politischen Leiter und Parteigliederungen (SA ., SS .,
NSKK ., HI .) auf dem Turnhalleplatz; 16 .30 Uhr Propaganda¬
marsch durch die Bahnhofstraße, Musbacherstraße, Ringstraße,
Martin -Luther-Straße , Murgtalstraße , Alfredstraße, Stratzbur-
gerstraße , Loßburgerstraße zum oberen Marktplatz. 17.00 Uhr
Rede des Gauinspekteurs Maier -Ulm auf dem oberen Markt¬
platz . — Großer Zapfenstreich: Beginn 20 .00 Uhr,
ausgeführt von der Kreiskapelle.

Calw , 21 . Okt . (Chefarztwechsel am Kreiskrankenhaus .)
Der bisherige hochverdiente Chefarzt am hiesigen Kreis¬
krankenhaus , Dr . Autenrieth, wird wegen Erreichens
der gesetzlichen Altersgrenze zum Ende dieses Jahres seine
Tätigkeit an unserem Krankenhaus beenden . Als Nach¬
folger Dr . Autenrieths ist der bisherige Oberarzt am
Kreiskrankenhaus Reutlingen , Dr . Rieckert, in Aussicht
genommen.

Horb a . N . , 21 . Okt. (Raffinierter Schirmflicker.) Am
Montag sprachen in einer Eyachtalortschaft unweit von
Horb Schirmflicker um Aufträge vor . Eine Frau übergab
einer Schirmflickerin, nachdem ein Unkostenbetrag von
1 .S0 RM . ausgemacht war , einen Schirm zum Ueberziehen.
Nach einiger Zeit kam die Schirmflickerin mit dem Regen¬
dach zurück, sprach jedoch die eigenartige Bitte aus , den
Schirm , der noch ziemlich naß sei, nicht zu öffnen . Obwohl
der Umstand , bei trockenem Wetter einen durchfeuchteten
Schirm zu bringen , etwas auffiel , bezahlte die Auftrag¬
geberin vertrauensvoll den bestimmten Betrag . Als später
der reparierte Schirm geöffnet wurde , war er so mangel¬
haft repariert , daß er nicht mehr verwendet werden kann.
Daher Vorsicht!

kidrk bacLen:
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Ger (mit Or.Gelker's Vanillin -Zucker oöer SackSl
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Stuttgart , 21 . Okt . ( O b e r mei st e rw e ch s e l . ) Der
Obermeister der Stuttgarter Fleischer -Innung , Karl Bayer,
der seit 1933 die Innung als Obermeister geleitet hat , ist
aus gesundheitlichen Gründen von seinem Amt zurückgetre¬
ten . Sein Nachfolger wurde Karl Wolf, der seit 1933 als
Lehrlingswart dem Jnnungsbeirat angehärte und im 31.
Lebensjahre steht.

Bissingen, OA . Ludwigsburg , 21 . Okt . (Den Ver¬
letzungen erlegen . ) Landwirt Ernst Blanz , der a»
Samstag durch Ueberfahrenwerden schwer verunglückte, ist
cm Krankenhaus Bietigheim , wohin er zur Abnahme ein»y
Fußes verbracht worden war , seinen schweren Verletzunge«
erlegen.

Kleinbottwar , OA. Marbach , 21 . Okt . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Am Diensiagnachmittag ereignete sich am
Ortsausgang von Kleinbottwar ein Zusammenstoß zwischen
einem Kraftradfahrer und einem Lastkraftwagen . Der Mo¬
torradfahrer fuhr in der Kurve zu rasch und stieß auf den
Lastkraftwagen aus Er blieb sofort mit zerschmettertem
Schädel tot liegen . Bei dem Toten handelt es sich um den
ledigen Landwirt Wilhelm Fleischmann aus Auenstein,
während die Beifahrern : ein Mädchen von Rielingshausen
ist

Waldbach, OA . Oehringen , 21 . Okt . (Der Unglücks¬
schütz e . ) Der 24jährige Ludwig Schmidt, der am Sonntag
nach einein Wirtshausstreit in Eschenau einen unbeteiligten
jungen Mann erschossen hatte , ist nach langem Umherirren
am Dienstag in seiner elterlichen Wohnung in Waldbach
festgenommen worden.

Reutlingen , 21 . Okt (Eröffnung . ) Am Dienstag
wurde in feierlicher Form die neue Volksbildungsstätte er¬
öffnet , in der der bisherige Volksbildungsverein aufgegan¬
gen ist . Kreisrat Müller der NS .-Gemeinschaft„Kraft durch
Freude " dankte dem Leiter und allen Mitarbeitern für das
bisher Geleistete, voran Dr . Konrad Gminder und Ober¬
bürgermeister Dr . Dederer . Der hauptamtliche Leiter , Pg.
Bauder , verbreitete sich über die Aufgaben und Ziele der
neuen Volksbildungsstätte und erläuterte das aufgestellte
Winterprogramm.

nsg . Horb, 21 Ott . (K i r ch e n j p en d e . ) Zur Erneue¬
rung der Kirche in Mühlen a . N . Kreis Horb hat Reichs¬
statthalter und Gauleiter Murr , der mütterlicherseits von
hier stammt, in hochherziger Weise 2000 RM . gestiftet.
Diese Tatsache bezeugt aufs neue , wie veratnwortliche na¬
tionalsozialistische Stellen Kirche und Religion unterstützen,
während der Bolschewismus in Spanien die Klöster ver¬
brennt und die Geistlichen foltert und mordet.

Seedorf . OA . Oberndorf . 21 . Okt . ( Z ü nd el nd e K i n -
d e r .) Durch Fahrlässigkeit zündelnder Kinder geriet ein
neben dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
Paul Frey in Seedorf befindlicher Strohhaufen in Brand.
Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit, begünstigt durch
den Wind , sofort auf das Gebäude über , das bis auf den
Grund niederbrannte.

Geislingen a. St . , 21 . Ott . (Entdeckungen in ei¬
ner Höhle .) 2m Zusammenhang mit der in Ulm a . D.
stattfindenden Tagung des Reichsbunds für deutsche Vor¬
geschichte wurde vor kurzer Zeit in dem Felsklotz oberhalb
des Lonetopfs in Urspring eine bisher kaum beachtete und
fast völlig verschüttete Höhle auf geschichtliche Einflüsse hin
untersucht. Wie der Leiter dieser zum Teil gefahrvollen
Erabarbeiten , Prof . Dr . Riek, mitteilt , wurden gerade in
dieser Höhle ganz unerwartete Entdeckungen gemacht , mit
denen eine lange Zeit bedauerte Lücke in der Geschichte eis¬
zeitlicher Jägerkulturen geschlossen werden konnte. Es han¬
delt sich bei den Funden um kunstvoll auf beiden Flächen
bearbeitete Lanzenspitzen aus Jaspis , die der Schmalklin¬
genkulturstufe 2 zuzurechnen sind . Die Lanzenspitzen sind die
schönsten, die bisher in Deutschland ergraben wurden.

Süßen , OA . Geislingen , 21 . Okt . (Unfall auf dem
Bahnhof .) Montag früh überschritt der 32 Jahre alte
Arbeiter Anton Stein , der auf dem Bahnhof beschäftigt
war , das Hauptglcis . Er überhörte durch den Sturm , daß
eine elektrische Maschine daherkam und wurde von dieser
auf die Seite geschleudert , wobei er schwere Verletzungen er¬
litt.

Ulm , 21 . Ott . (A m t s v e r 1 e g u n g .) Der dienstliche
Wohnsitz des Württ . Pferdezuchtinspektors, Landesökono¬
mierat Gabriel , ist am 1 . Oktober 1936 von Schwäb. Gmünd
nach Ulm verlegt worden.

nsg . Waldsee, 21 . Ott . (L e h r li n g s h ei m .) Die Er¬
ziehung zum Facharbeiter macht vor allem in der Waldseer
Textilindustrie große Schwierigkeiten. Die Nachwuchsfrags
wurde zu einem Problem . Um für die Seidenweberei Wald¬
see den notwendigen Nachwuchs zu schaffen, wurde in Zu¬
sammenarbeit mit der Stadtverwaltung und der Betriebs¬
führung der Seidenweberei ein Lehrlingsheim errichtet, wo
in zweijähriger Anlernzeit alle Kenntnisse für die Berufs¬
arbeit gelehrt werden . Dieses Heim ist das erste seiner Art
in Württemberg . Bei der Eröffnungsfeierlichkeit kam in
allen Reden zum Ausdruck , daß neben gründlicher Berufs¬
ausbildung die jungen Lehrlinge zu tüchtigen Nationalso¬
zialisten erzogen werden sollen, damit sie einst als tüchtige
Facharbeiter ihren vollwertigen Platz in der Gemeinschaft
des Volkes ausfüllen

Hsnss : LUS M ! :enWerkes
NSG . Zu einem seltenen Ereignis gestaltete sich die Vorle¬

sung des Präsidenten der Reichsschrifttumskammer , Pg . Staats¬
rat Hanns Iahst, im vollbesetzten Saale der Stuttgarter Lieder¬
halle . Eine Weihestunde ohnegleichen war es für die mit An¬
dacht lauschende Zuhörerschaft , die am Schluß mit überaus herz¬
lichem Beifall dankte . Hanns Iahst begann mit der Novelle
„Mutter ohne Tod " und leitete mit Vorträgen aus „Lieder der
Sehnsucht " über zu dem außerordentlich wirksamen Schluß , sei¬
ner Begegnung mit dem Führer, wie er sie in seinem Werk
„Maske und Gesicht" verewigt hat. Der Abend war ein künst¬
lerischer Hochgenuß und stand unter Leitung des Standarten¬
führers Gerhard Schumann. Veranstalter war die NS .-Kultur-
gemeinde.

Lesen Eie unsere Zeitung!
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Schmähung des Führers und Devlferivergehen
Stuttgart , 21 . Okt. Die Geheime Staatspolizei , Staatspolizei¬

stelle Stuttgart , teilt mit:
Der Bäckermeister und Wirt Ludwig Schopp aus Ravens¬

burg hatte während der Uebertragung der Rede des Führers
vom Reichsparteitag den Lautsprecher abgeschaltet und dadurch
den Gästen seines Wirtschastsbetriebs die Teilnahme an der
Aebertragung unmöglich gemacht. Er hatte gleichzeitig gehässige
Aeußerungsn über den Führer gemacht . Das Ergebnis einer
weiteren gegen ihn geführten Untersuchung bestätigte den seit
längerem bestehenden Verdacht, datz er unangemeldete Ver¬
mögenswerte im Ausland- besitze.

Schopp wurde wegen seines hetzerischen Treibens von der Ge¬
heimen Staatspolizei in Schutzhaft genommen. Ferner ha¬
ben die zuständigen Stellen wegen erwiesener Unzuverlässigkeit
im Sinne des Paragraph 2 des Eaststättengesetzes die
Schließung seines Wirtschastsbetriebs verfügt.
Schopp sieht der Bestrafung durch das Sondergericht wegen Ver¬
gehens gegen das Heimtückegesetz entgegen . Außerdem ist ein
Strafverfahren wegen Vergehens gegen das Volksverratsgesetz
gegen ihn eingeleitel.

Ws Baden
Schiltach , 21 . Okt . (Eine lustige Verdunkelungsübung .)

Blinder Eifer schadet nur , so könnte man von einigen Schil-
tachern sagen , die sich auf die kommende Verdunkelungs¬
übung zu früh gefreut hatten . In Schiltach soll das Zeichen
zur Verdunkelung die Salutkanone geben . Macht nun da
ein braver Schiltacher Familienvater gegen Abend einen
Wurzelstock mit Sprengpulver heraus . Dumpf dröhnt der
Knall über das Städtchen , und schon rennen die Leute,
schließen die Läden , drehen die Lichter aus und mit Win¬
deseile fliegt die Alarmnachricht durch das Städtchen . Auch
das Schramberger Zügle verdunkelt . Nur einige Unent¬
wegte , Eingeweihte , lassen sich von der Verdunkelungs¬
krankheit nicht anstecken und nach und nach merken es auch
die Allzueifrigen , datz es nur blinder Alarm war . Na,
geschadet hat es ja nicht , gelacht wurde darüber , und Lachen
ist gesund . Schiltacher Bllrgerstreich!

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Hinrichtung eines Negers als Volksfest

Renyork, 21. Okt. Die Hinrichtung des 22jährigen Negers Rai-
«ey Bethea in Ovensboro (Kentucky ) , der wegen Vergewal¬
tigung einer 70 Jahre alten Frau zum Tode verurteilt worden
war , gestaltete sich nach einem Bericht der Associated Preß zu
einem wahren Volksfest.

Von nah und fern , zu Fuß und in Kraftwagen , auf alten
Pserdewagen und zu Hunderten auf Eüterzügen waren mehr
als 10 000 Menschen nach Ovensboro gekommen , um Zeugen der
Hinrichtung zu werden . Ungeduldig verlangten sie schon lange
vor der Hinrichtungsstunde nach dem Neger , der um 5 .20 Uhr
morgens mir Handschellen gefesselt nach der Richtstätte geführt
wurde , wo er knieend sein letztes Gebet sprach , ehe ihm der
Strang um den Hals gelegt wurde . Um 5 .28 Uhr drückte der
frühere Polizist Arthur Hash auf den Knopf, worauf sich das
Fallbrett unter den Füßen des Verurteilten senkte und der Neger
in die Tiefe stürzte. Das Herz des Hingerichteten setzte erst
16Minuten nach seinem Fall in die Tiefe aus , aber noch ehe
er von den Aerzten für tot erklärt worden war , riß ihm die
Menge die Henkersmaske vom Gesicht , um sich Fetzen von ihr
» ls „Erinnerung" mit nach Hause zu nehmen.

Wieder Brotpreiserhöhung in Parts . Der Brotpreis für
ein Kilogramm Weißbrot wird mit Wirkung vom 1 . No¬
vember in Paris erneut um 10 Centimes erhöht . Dies ist
in wenigen Monaten bereits die dritte Erhöhung Sie ist
weniger eine Auswirkung der Weizenprerserhöhung — das
Mehl stammt noch aus vorjähriger Ernte — als vielmehr
durch die Lohnerhöhungen und sozialen Gesetze bedingt . Der

„Jour " bezeichnet die neue Verteuerung des Brotes als

. .ein weiteres Geschenk der Bo -ksrrcn : reg !erung " .

Begnadigung durch den Führer . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die durch das Schwurgericht in Prenzlau wegen
Mordes zum Tode verurteilte 63jährige Anna Radant zu
lebenslanger Zuchthausstrafe begnadigt , da sie sich bei ihrer
geistigen Mindervcranlagung und seelischen Stumpfheit der '

Schwere ihrer Straftat nicht voll bewußt gewesen ist.
Konservativer Wahlsieg in England . Bei der klnterbaus-

nachwahl im Birminghamer Wahlkreis Erdington wurde
der konservative Kandidat Wright mit einer Mehrheit von
über 6000 Stimmen gegen den Arbeitervertreter Simons
gewählt . Das Wahlergebnis bedeutet in erster Linie eine
Anerkennung des Aufrüstungsprogramms der Regieru » g
durch die Wählerschaft.

Lobsüchtiger erschießt sechs Personen . In dem Bergdorf
Lardiers bei Forcalquier in der Provence hat ein 18jähri-
ger Holzhacker in einem Anfall von Tobsucht eine ganze
Familie von fünf Personen und einen Türken mit seinem
Jagdgewehr erschossen . Der Holzhacker Jean klghetto erschien
vor der Hütte des 31 Jahre alten Holzhauers Emile Ug-
hetto , der zwar den gleichen Namen führt , aber mit dem
Mörder keinerlei verwandtschaftliche Beziehungen hat , und
streckte diesen durch einen tödlichen Schutz nieder . Dann er¬
schoß er auch noch dis 42jährigs Ehefrau , zwei Töchter und
einen Sohn seines Opfers . Der Mörder flüchtete nach diesem
grauenhaften Massenmord , und als er auf seinem Wege ei¬
nen Türken traf , erschoß er auch diesen . Seitdem ist er nicht
mebr aeieben worden

Der deutsch-polnische Wirtschaftsvertrag verlängert . Am
(9 . Oktober ist in Warschau eine Vereinbarung über dis
Verlängerung der Geltung des deutsch- polnischen Wirt¬
schaftsvertrages vom 4 . November 1936 bis zum 31 . De¬
zember 1936 abgeschlossen worden.

Lehrer mit dem Veil niedergeschlagen . Am Spätabend des
Dienstag wurde in Heidenoldendorf bei Detmold der 62-
jührige Schulleiter Adolf Meier , der seine Wohnung im
Schulgebäude aufsuchen wollte , im Treppenhaus in der
Dunkelheit von einem unbekannten Mann überfallen und
durch drei Schläge mit einem Beil niedergestreckt . Der im
Hause wohnende Junglehrer Klemme hörte einen lauten
Aufschrei und fand wenige Augenblicke später den Schullei¬
ter mit furchtbaren Schädelverletzungen auf . Meier liegt
im Landeskrankenhaus in Detmold hoffnungslos darnieder.

30 000 NM . auf Nummer 170 730, In der Vormittags¬
ziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie fiel
Mittwoch ein Gewinn von 30 000 NM . auf die Losnummer
170 730 . Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteln
in Niederschlesien , in der zweiten Abteilung in Achteln in
Berlin gespielt.

„Hindeuburg " nach Südamerika gestartet . Das Luftschiff
„Hindenburg " ist Mittwoch um 8 .30 Uhr vom Flughafen
Rhein - Main zu seiner Südamerikafahrt gestartet . Das ist
die 16. Fahrt des Luftschiffes hindenburg " und gleichzeitig
seine erste Südamerikafahrt im Rahmen des jetzt beginnen¬
den wöchentlichen Ueberseedienstes der deutschen Zeppelin-
Luftschiffe nach Südamerika . An Bord des „Hindenburg"
befinden sich diesmal 57 Fahrgäste.

Letzte Nachrichten
Vor einem Besuch des österreichischen Staatssekretärs

Schmidt in Berlin
Wien , 21 . Okt . Von zuständiger österreichischer Seite

wird mitgeteilt , daß eine Reife des Staatssekretärs für
auswärtige Angelegenheiten Dr . Schmidt nach Berlin im
Bereich der Möglichkeit liege . Irgend ein Zeitpunkt hier¬
für sei aber noch nicht festgelegt worden.

Politischer Stellungswechsel der Kleinen Entente?
London , 21 . Okt . Die Tatsache eines geheimnisvollen

Besuches des rumänischen Ministerpräsidenten Tatarescu
in Belgrad , wo Tatarescu sich für eine größere Zurückhal¬
tung der Sowjetunion gegenüber eingesetzt haben soll, gibt
Reuter Anlaß zu der Vermutung , daß nach Belgien

der NSDAP.
I «u . , uv . , » «>»«. , Itz, . >

Hitler -Jugend Schar 2/17 Simmersfeld
Standort Simmersfeld und Ettmannsweiler Donnerst «,20 Uhr beim Rathaus in Simmersfeld antreten in Uniform

Standort Hochdorf Samstag 20 Uhr beim Schulhaus in Hochdorl
Der Scharführer.

nunmehr auch die Kleine Entente aus dem
Bündnissystem Frankreichs auszubreche«
droh c . Auch in diesem Falle sei es die Furcht vor der
Sowjetunion , die diesen politischen StellunasweckO -l
bewnkt habe .

"

Die chileiische Rgeierung zurückgetreten
Paris , 21 . Okt . Harms meldet aus Santiago de Chile

daß die Regierung zurllckgecrcien sei .
'

Außenminister Delbos vor dem auswärtigen Ausschuß
der Kammer

Paris , 21 . Okt . Außenminister Delbos beschäftigt - sich
vor dem auswärtigen Ausschuß der Kammer eingehend mit
den Arbeiten des Nichtei .imischungsausschusses und erläu¬
terte dann die bisherigen Phasen der Nichteinmischungsoer¬
handlungen im Londoner Ausschuß . Der Ausschuß , so er¬
klärte er , habe bedenkliche Verwicklungen vermieden , indem
ec einen wirklichen Znterventionswettlauf verhinderte . Tie
nächsten Verhandlungen des Nichteinmischungsausschusses
müßten zu einer Verständigung führen , die praktisch die
Nichteinmischung in die spanischen Angelegenheiten sicher¬
stellen müßten.

i

m > aüoncko
werden länger und das Bedürfnis nach einer guten , tät¬
lichen Zeitung wird immer größer.

In ihrer Uebersichtlichkeit und Vielseitigkeit ist die

seawsnrwswvn insasrattung ^
„Ass den Tanne«-

vielen Familien in weitem Umkreis ein lieber und unent¬
behrlicher Gast geworden.

Bestellen auch Sie , falls Sie noch nicht Leser unserer
Zeitung fein sollten , dieselbe

Meuw nocm
-E .'i'MM'.

Rodt: Marie Mönch geb. Reißle , 73 I . a.
Huzenbach: Barbara Ziefle geb . Mohrlok , 57 I.

Gattin des Fr . Ziefle , Wegwart.

Das Wetter
Bei meist westlichen Winden zunächst noch zeitweise heiter,dann Bewölkungszunahme und einzelne leichte Niederschläge,im ganzen Fortdauer des unbeständigen , zu Niederschlägen

neigenden Westwetters.

Druck und Verlag : W . Rieker '
fche Vuchdruckerei in Altenstch.

Hauptfchristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigen » -». : Gustav Wohnlich
alle in Altensteig . D .--A . : IX . 36 : 2150 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

« tesstetr-Stsdt

Freiwillige Feuerwehr.
Am Sonntag , den 25 . Ott ., V-8 Uhr, rückt
die gesamte Feuerwehr zur

SchlvtzSbnng
aus. Kurzer Alarm erfolgt durch die Feuerfirene.

Attensteig , 22. Okt. 1936. Luz.

Biehzucht -Vereirr Freudenstadt.
Der Verein hält am Freitag . 30. Okt. 1936 (nicht Samstag

24 .) , ab 9 Uhr vorm . , in Pfalzgrafenweiler eine Züchtertagung ab.
Zu Beginn derselben findet eine Jungviehprämiierung auf

dem Marktplatz statt und anschließend hieran eine Vorführung
von in das Herdbuch eingetragenen männlichen und weiblichen
Juchttieren.

Ab 10 Uhr vorm , versammeln sich die Teilnehmer der Ver¬
anstaltung bei Mitglied Eisstetter z. „Engel " zwecks Besprechung
der Prämiierung und sonstiger Fragen.

Hiezu werden die Mitglieder des Vereins , die Herren Bürger¬
meister und Interessenten freundlichst eingeladen.

Der Vorsitzende: Dr . Honeker , V . R.
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